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Web 2.0
Was ist das und was sind die wichtigsten Handlungsfelder für die Tourismusbranche?

Simon Künzler | Swiss E-Tourism Forum | Zürich, 3. September 2008
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[ Tim O’Reilly, 2005 / Markus Angermeier, 2005 / Wikipedia ]
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Web 1.0
(1993-2003)

Web 2.0
(2003-beyond)

Pretty much HTML pages viewed through a browser Web pages, plus a lot of other “content”
shared over the web, with more interactivity; more like 

an application than a “page”

“Read”

“Page”

“static”

Web browser

“Client Server”

Web Coders / Businesses

“geeks”

“Read”, “Write” & Contribute

“Post / Record”

“dynamic”

Browsers, RSS Readers, etc.

“Web Services”

Everyone

“mass amateurization”

[ vgl. Jim Cuene, 2005 ]

Mode

Primary Unit of content

State

Viewed through…

Architecture

Content Created by…

Domain of…

Die Evolution vom Web 1.0 zum Web 2.0
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Verändertes Nutzungsverhalten

Was ist Web 2.0?

Lean Back Lean Forward Jump In

[ z.T. via  P. Scheidegger, Quelle unbekannt ]

Internet penetration

Broadband penetration

Mitmachweb / User Generated Content

Partizipation: 
Erstellen, bewerten, kommentieren etc.
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Veränderte Kommunikationsstrukturen

Was ist Web 2.0?

Web 1.0 / Kommunikation 1.0
(1996)

250’000 Websites
45 Millionen User

Web 2.0 / Kommunikation 2.0
(2008)

160 Millionen Websites
1.2 Milliarden User

[ In Anlehnung an Epic aus dem Artikel «Web-based Learning Communities» und  Artikel «Der Konsumensch» von Stefan Kaiser in GDI Impuls ]

B

Web 2.0
(2008)

Published Content

«Targeting»

Feedback / 
User

Generated
Content

C

B

Published Content

«Targeting»

C C
User

Generated
Content

Feedback / 
User

Generated
Content
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Konsequenzen…

Was ist Web 2.0?

[ YouCracy; Nielsen  Global Online Consumer Survey April 2007, 47-Countries ]
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Typische Anwendungen Blogs

Social Networks / Communities Podcasts

Video- und Foto-Sharing

Wikis

Bewertungsplattformen
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Grundlagen: Newsfeeds/Webfeeds/RSS-Feeds

Immer auf dem Laufenden
Wird verwendet, um Webinhalte (insbesondere Nachrichtenmeldungen) zu 

speichern und in maschinenlesbarer Form bereitzustellen.

Formate: RSS - steht für «Really Simple Syndication». Atom ist eine 
Weiterentwicklung von RSS 2.0 und gilt als Konkurrent von RSS.

Ein Feed besteht aus einer XML-Datei, welche den reinen strukturierten Inhalt 
bereithält, aber keinerlei Layout oder sonstige Zusatzinformationen beinhaltet.

Dadurch, dass die Inhalte via RSS in einem standardisierten Format vorliegen, 
eignen sie sich auch für die maschinelle Weiterverarbeitung. So lassen sich 
mittels RSS beispielsweise Texte einer Webseite automatisch in eine andere 
Webseite integrieren oder sehr einfach auf verschiedenen Endgeräten speziell 
aufbereitet darstellen («Content Syndication»).

Mit einem «Feedreader» können die Feeds abonniert werden. Der Abonnent (User) 
ist so laufend informiert. «Aggregatoren» sind Online-Plattformen (Websites), die 
Feeds aggregrieren.

Anwendungen

[ vgl. Wikipedia ]

PC
Awasu
Feed Owl
FeedReader

Mac
NetNewsWire
NewsFan
Shrook

Internetbrowser
Thunderbird
Firefox
Internet Explorer 7

Microsoft Outlook und 
Outlook Express
RSS Popper

Online
Bloglines
Google Reader
shortWIRE

Mobile
HeadLine
Mobile News Grabber
Resco News
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Grundlagen: Tagging

Etikette statt Ordner
Methode, um Informationen zu kategorisieren 

(URLs, Blog Posts, Bilder u.a.m)
Formale Kategorien (Taxonomy) vs. 

(Benutzer-definierte) Stichworte/Labels 
(Folksonomy)

Die Tag-Cloud aggregiert die Begriffe – die 
Wortgrösse illustriert die Wichtigkeit/Häufigkeit

Tags können ebenfalls als RSS-Feed 
abonniert werden

Anwendungsgebiete
Bookmarking
Sharing
Searching

Buchtipp
Everything Is Miscellaneous: The Power of the 

New Digital Disorder 
David Weinberger

Anwendungen
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Blogs

Ein Blog ist eine Website,
 die regelmässig aktualisiert wird,
 deren Einträge in umgekehrt chronologischer Reihenfolge dargestellt werden,
 deren Einträge (und z.T. Kommentare) per RSS-Feed abonniert werden können,
 deren Einträge kommentiert werden können,
 die meist mit einem einfachen CMS (Blog-Tool) publiziert wird.
 die oftmals sehr gut verlinkt ist.

Terminologie
Wortherkunft: Kunstwort aus Web und Log (=Logbuch)
Verwandte Begriffe: Weblog, Online-Tagebuch

Wichtig, weil:
Direkter Dialog mit Kunden/Interessenten (Kundengewinnung und –bindung)
Authentizität, Reputation, Nahbarkeit, Image… Meinungsbildung
Förderung Austausch (Kommentare, Verlinkung)
Und: Suchmaschinen-Optimierung («Googleability»)

Weltweit 100 Millionen, täglich 100‘000 neue, CH ca. 10‘000

Anwendungen

[ vgl. Wikipedia, Patrick Zoll ]
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Blogs – Funktionsprinzip (Blogs sind Push- UND Pull-Medium)

Anwendungen

[ Przepiorka, 2006, S. 15 ]
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Die zuverlässigsten Informationen für Ferienreisen in sehr fremde Länder erhält man von...

Anwendungen
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Die zuverlässigsten Informationen für Ferienreisen in sehr fremde Länder erhält man von...

Anwendungen
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Podcasts

A Podcast is…
A periodical media broadcast (Audio oder Video)
 distributed over the internet
 using subscripted syndication feeds

Terminologie
Wortherkunft: Kunstwort aus iPod und Broadcasting
Verwandte Begriffe: Audiobloggen, Videobloggen, Vlog

Anwendungen

[ vgl. Wikipedia, Patrick Zoll ]
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Wikis

Ein Wiki ist…
Eine virtuelle Wandtafel, zu deren Benutzung nur ein Browser benötigt wird
Oder… eine Website mit einem Edit-Button
Oder… eine Software und Sammlung von Webseiten, die von den Benutzern nicht nur gelesen, 

sondern meist auch direkt online geändert werden können. Wikis ermöglichen es verschiedenen 
Autoren, gemeinschaftlich an Texten zu arbeiten. Ziel eines Wiki ist es im Allgemeinen, die Erfahrung und 
den Wissensschatz der Autoren kollaborativ in Texten auszudrücken.

Terminologie
Wortherkunft: wikiwiki – hawaiianisch: schnell
Verwandte Begriffe: auch WikiWiki oder WikiWeb genannt

Anwendungen

[ vgl. Marc Pilloud, Wikipedia ]
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Bild- und Videoportale

…erlauben dem User, eigene Fotos und Videos auf einer Internetseite zu 
publizieren

…und mit der Community/mit Freunden zu teilen.
…und via Links «embedded code» zu verbreiten

YouTube
Pro Tag werden 100 Millionen Clips konsumiert
 65‘000 neue Filme kommen täglich hinzu
Gemäss Berechnungen ist YouTube für 10% des gesamten Internet-

Datenverkehr verantwortlich

flickr
mehr als 2 Milliarden Bilder (November 2007)
 Jede Sekunde mehr als 30 neue Bilder
Neu: Video

Anwendungen
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Bild- und Videoportale

…erlauben dem User, eigene Fotos und Videos auf einer Internetseite zu publizieren
…und mit der Community/mit Freunden zu teilen.
…und via Links «embedded code» zu verbreiten

YouTube
Pro Tag werden 100 Millionen Clips konsumiert
 65‘000 neue Filme kommen täglich hinzu
Gemäss Berechnungen ist YouTube für 10% des gesamten Internet-Datenverkehr 

verantwortlich

flickr
mehr als 2 Milliarden Bilder (November 2007)
 Jede Sekunde mehr als 30 neue Bilder
Neu: Video

Anwendungen
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Beispiel flickr
UGC Magazin
Ratings
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Bewerbungsplattformen

Anwendungen
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Social Networks

Social Networking-Plattformen oder Soziale Netzwerke sind Websites für Internet-Communities: Die neuen 
virtuellen Treffpunkte

Dabei ermöglichen die Websites ihren Mitgliedern
 Benutzerprofile zu erstellen
 Fotos und Videos hochzuladen/einzubinden
 Gruppen einzurichten
 Sich mit anderen Mitgliedern auf verschiedenen Wegen zu kommunizieren/sich zu vernetzen 

(Kommentare auf Pinboard, Chat, Nachrichten… etc.).
 Widgets (kleine Applikationen) einbinden
 Veranstaltungen organisieren
 … und vieles mehr…

Bekannte Soziale Netzwerke sind 
Facebook, MySpace, Xing/openBC und StudiVZ, etc.
 In der Schweiz: youme.net, 6degrees.ch, amazee.com etc.

Anwendungen
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Ist Web 2.0 relevant?

Handlungsfelder

Non -
Web 2.0
50,1 %

Web 2.0*
49,9 %

% der aktiven CH Internet population

[Nielsen Online Custom Analytics, Home data, including applications, December 2007
*Web 2.0 sector relates to a subjective list of 16 brands / channels]

Alice FR Community
BleuBlog
Blog.de
Blogger
Canalblog
Clipfish
Dailymotion
Facebook
Flickr
MyVideo
Myspace.com
Overblog
Wikipedia
Yahoo! Answers
YouTube
Wer-weiss-was

50 % der Internet Audience nutzt Web 2.0 Content



© styropor.digital | Tel. +41 44 586 52 45 | Skype styropor | E-Mail simon.kuenzler@styropor.ch | URL www.styropor.ch | Twitter @styropor

31

Web 2.0 | IFITT |  3. September 2008 | Simon Künzler | © www.styropor.ch

31styropor.digital

 Tourismus 1.0 = Tourismus 2.0
 Vertrauen
 Bewertungen und Empfehlungen

«Neu»…
 Kommunikation unter Kunden
 Kommunikation mit Interessenten/Kunden «ohne» traditionelle 

Medien

Handlungsfelder
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 Strategie
 Partizipieren, und/oder enablen, und/oder 

monitoren!
 Evaluation & Auswahl Anwendungen
 Einbettung in MAR-/KOM-Strategie

Ressourcen
 Ausreichend monetäre und personelle Ressourcen 

bereitstellen
 Neu-Allokation der Budgets? Budgets definieren
 Verantwortlichkeiten definieren (Wer betreut was? 

Wer reagiert wann wie? Wer evaluiert neue 
Anwendungen?)

Handlungsfelder
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styropor.digital  |  Im  Böndler 12 |  8450 Andelfingen  |  Tel. +41 79 206 85 51 |  Skype styropor |  simon.kuenzler@styropor.ch |  www.styropor.ch

Herzlichen Dank!

«The center of gravity has shifted. We can't be seen as controlling the 
content. Now we have to participate in the conversation.»

Kathleen Matthews, Marriott's communications chief
www.usatoday.com, 6.5.2008


